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VERLOSUNG WETTBEWERB

Richtig getippt und gewonnen
Von Reto Enderli

Mitte September war der Einsende-
schluss für die Lösungen zum Foto-
wettbewerb «Das Innere Lind damals 
und heute». 20 Quartierbewohnerinnen 
und Quartierbewohner nahmen am 
Wettbewerb teil und versuchten, die 
Fotos aus der heutigen Zeit denjenigen 
zuzuordnen, die vor 80 und mehr Jah-
ren geknipst worden sind (Lösungen 
auf den folgenden Seiten). Alle Einsen-
dungen waren richtig! Somit musste das 
Los die glücklichen Gewinnerinnen 
und Gewinner bestimmen. Eine un-
bestechliche und im Quartier bestens 
respektierte Glücksfee musste also her. 
Freundlicherweise war es unsere Quar-
tierpolizistin, Anita Keller, die sofort 
zusagte und die Ziehung souverän und 
mit Freude vornahm.

Gutscheine fürs Bahnhüsli

Am Mittwoch, 19. September 2007, 
war es dann im gut besuchten Bahn hüsli 
so weit. Dreimal durfte Anita Keller in 
den rundum verschlossenen Karton mit 
den 20 Lösungen greifen, denen sie die 
nachfolgenden glücklichen Gewinne-
rinnen und Gewinner entnahm:

- 1. Preis: Ein Nachtessen für zwei 
Personen inklusive Getränke im 
Bahnhüsli gewann Dietmar Kraft.

- 2. Preis: Einen Konsumations-
gutschein im Wert von Fr. 40.– 
fürs Bahnhüsli gewannen Jürg 
und Manuela Dobler.

- 3. Preis: Einen Gutschein im 
Wert von Fr. 20.– fürs Bahnhüsli 
gewann Hans Wegmann.

Wir gratulieren der Gewinnerin und 
den Gewinnern zu ihren Preisen ganz 
herzlich und freuen uns, sie in nächster 
Zeit im Bahnhüsli begrüssen und bewir-
ten zu dürfen.

Was sich geändert hat und was nicht

Im Anschluss an die Ziehung wurden 
noch weitere Ansichten aus früheren 
Zeiten im Vergleich mit aktuellen Bil-
dern gezeigt. Es war beeindruckend 
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Noch kennt niemand die Gewinner: Quartierpolizistin Anita Keller (r.) zieht ein Los aus der 
Wettbewerbsurne von Reto Enderli (l.). Oben: Hans Wegmann (l.) und Dietmar Kraft.

zu erkennen, wie einerseits bestimmte 
Ecken des Quartiers ein komplett neues 
Gesicht durch Um- und Neubauten er-

halten, andere Ecken hingegen in all 
den Jahren ihr Erscheinungsbild kaum 
verändert haben.


